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5.3  Kooperationsnetz Umweltbildung 

 

Umweltbildung ist über die Schule hinaus eine wichtige Gemeinschaftsaufgabe, 
die nur durch Bündelung der Kräfte zu bewerkstelligen ist. Das Angebot 
außerschulischer Informations-, Beratungs- und Bildungsmöglichkeiten aus dem 
ökologischen, ökonomischen und sozialen Bereich ergänzt die familiären und 
schulischen Erfahrungsmöglichkeiten. Kooperationspartner können Behörden 
sein, z.B. die Untere Naturschutzbehörde oder das Forstamt, ferner Umwelt- 
und Naturschutzverbände, soziale, kulturelle und kirchliche Institutionen, 
Wirtschaftsunternehmen.

Das örtliche Umfeld bietet vielfältige Möglichkeiten der aktiven Teilhabe, 
insbesondere im Rahmen von kommunalen Initiativen der Agenda 21 oder bei 
Projekten zur kinder- und jugendfreundlichen Gestaltung der Gemeinde. 

Vertreter der Schule sollen den Kontakt zu solchen Einrichtungen suchen und 
pflegen, um den Schülerinnen und Schülern dieses erweiterte Handlungsfeld 
der Umweltbildung zu erschließen.

Umweltbildung als 
Gemeinschaftsaufgabe

   

Die Schulen sollen Umweltstationen als Service- und Kompetenzzentren 
nutzen. Diese verknüpfen schulische, außerschulische und familiäre 
Umweltbildung und verfügen über ein vielseitiges Spektrum an Methoden, das 
von Vorträgen, Kursen, Seminaren, Foren, Lehrgängen, Exkursionen bis zu 
Werkstätten und Kurz- bzw. Langzeitprojekten reicht. Angebote der 
Umweltstationen sind nach Möglichkeit in die staatliche Lehrerfortbildung 
einzubinden. 

Umweltstationen

   

Um den Erfahrungsaustausch zwischen den Schulen zu fördern, ist es von 
Nutzen, Schulnetze zur Umweltbildung aufzubauen. Zentrale, regionale und 
lokale Arbeitskreise bilden dabei in Verbindung mit einem elektronischen Forum 
wesentliche Elemente der Vernetzung. Die vorhandenen personellen und 
fachlichen Kompetenzen (z.B. Fachberater für Umweltbildung, 
Landesarbeitsgruppe) sollen einbezogen werden.

Kontakte mit Umweltschulen in Europa, mit UNESCO- und Globe-Schulen 
dienen der Entwicklung internationaler Partnerschaften und fördern das 
Verständnis für ökologische und soziale Anliegen in anderen Ländern.

Schulnetze

 

 


